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wir fordern
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• Unabhängige und studentenorientierte Politik

• Ausgeweitete Förderung studentischer Einrich–
  tungen und Aktivitäten  (Pub à la Pub, NIL und 
  Campus-Events)        

• Abschaffung der Rückmeldegebühren

• Strenge Ausgabenüberwachung und Kontrolle   

   des AStA - Keine Verschwendung Eurer Gelder!

• Ausbau & Verbesserung der Mensen

Du willst sehen, wie das blanke Chaos regiert? 
Dann statte dem AStA in seinen ‚Büros einen Besuch ab. 

Haus 6, Neues Palais.

Die Nudeltheke am Neuen Palais gefällt dir? 
Prima – das waren wir!

'()*+$,")-*)./0*12,)34

Wusstest du 
schon?



JumpUP? Das sind junge und unabhängige Studen-

ten, deren Lungen frei vom Staub irgendwelcher 

Parteibücher sind. Die hohen ideologischen Mauern 

der Anderen reißen wir nicht ein – wir springen 

drüber!

Steh auf und bringe gemeinsam mit uns frischen 

Wind in die Uni!

Wähle JumpUP – Den Sprung nach vorne!

WIR BEWEGEN DEINE UNI!

Jump.up

Vom 

8. – 10. 

Juli



Überfüllte Hörsäle, Dozenten die Regeln auslegen, wie sie es wollen und 
der Erwerb von Leistungspunkten und guten Noten scheint dir mittler-
weile wichtiger als die wissenschaftliche Ausbildung und das Lernen 
nach eigenem Interesse. Das ist der Bologna-Wahnsinn. 

Das Bachelor- und Mastersystem hat die Unis in ganz Europa zu 
Bildungsfabriken gemacht. Schneller, höher und weiter soll es gehen, 
doch wo bleibst du dabei? Der Druck, abrechenbare Leistungen 
(Stichwort „Credits“) vorzulegen, die vielen Prüfungen zu bestehen und 
gleichzeitig im „freien Wettbewerb“ zu glänzen, ist gestiegen. Wir aber 
werden weiter dafür sorgen, dass du nicht unter die Räder kommst.
Wer hat diese Anwesenheitslisten eigentlich wieder eingeführt? Wieso 
fühlen sich Touris und Reiche in Potsdam eigentlich am wohlsten? 
Warum ist das Wohnen und Leben hier so teuer? Wieso ist das Prüfungs-
amt und PULS so unerbittlich? Hier muss etwas getan werden!
Potsdam braucht bezahlbaren Wohnraum, und unsere Uni muss grund-
sätzlich bessere Studienbedingungen schaffen: Das fängt bei überfüllten 
Seminaren an und hört bei willkürlicher Notenvergabe noch lange nicht 
auf. Wir setzen uns genau für all das und mehr 
im Studierendenparlament (StuPa) und im Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA) der Uni Potsdam ein.   
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Überfüllte Hörsäle



Unterstütze uns, und kämpfe gemeinsam mit uns für eine bessere Uni 
und ein studifreundlicheres Potsdam. Dafür streiten wir:

 ein freieres Studium ohne Anwesenheitslisten und ohne 
 Willkür von Dozent_innen
 ein Studium ohne versteckte Studiengebühren – die „Rück-

 meldegebühr“ von 51 € muss endlich abgeschafft werden
 weiterhin eine starke Förderung studentischer Kultur für 
 alle in Potsdam (z.B. Pub, NIL, Freiland)
 keine Erhöhung der Mensapreise und bessere Öffnungs-

 zeiten, auch in den Semesterferien
 Bau eines Studiwohnheims statt der Garnisonkirche 
 keine Forschung für den Krieg: Zivilklausel für die Uni 
 Potsdam
 Förderung des Hochschulsports – für mehr Plätze und 
 soziale Preise

Am 08. - 10. Juli DIE LINKE.SDS - LISTE 2 wählen!
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Aktuelles auf unserer Facebookseite: /dielinkesdspotsdam
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ündung nach dem Bildungsstreik von 2009 Seit unserer Gründung nach dem B
ahr zum fünften Mal als Liste bei tritt BEAT! in diesem Jahr zum fünft

tudierendenparlament an. den Wahlen zum Studierendenparla
Und es gilt noch immer: Und es gilt n h

BEAT !  +++  B I LDUNG ENDL ICH AUF 

Für uns hört die Vertretung studentischer Interessen nicht am Campus-Rand auf. Wir 

behaupten einfach ganz dreist, dass Wohnen ein zentraler Aspekt studentischen Lebens ist 

und deshalb kümmern wir uns auch darum. Ob Gespräche mit dem Studentenwerk, Ringen 

mit der städtischen Wohnungsverwaltung Pro Potsdam oder Unterstützung von Mietenstopp-

Demos: da hängen wir uns überall rein. 

Deshalb unsere Forderungen an die Stadt Potsdam und das Land: 

1. die Aufstockung der Wohnheimplätze (dafür braucht es Geld vom Land) 

2. eine Mietsteigerungsgrenze bei Neuvermietungen bis zu dem Betrag, der gerechtfertigt 

werden kann (einfache Anpassung an den Mietspiegel ist keine Rechtfertigung) 

3. eine Mietsteigerungsgrenze im laufenden Mietverhältnis nur, wenn die Erhöhung 

gerechtfertigt werden kann (einfache Anpassung an den Mietspiegel ist keine 

Rechtfertigung) 

4. der Verkauf von städtischen Wohnflächen nur unter Auflagen wie Mietpreisbindung, 

Schaffung von Sozialwohnraum, etc.

WOHNRAUMPOLITIK

Neben den ganzen unschönen Seiten des zusammengerafften Studienalltags gibt es aber auch 

schöne Dinge, auf die wir uns stürzen möchten, wie zum Beispiel die vielen tollen 

Kulturstandorte in Potsdam: freiLand, Spartacus, KuZe, konte[:x]t, Archiv, Nil und das Pub à la 

Pub. 
Wir finden es wichtig, dass diese Orte bestehen bleiben sowie deren Beziehung zur 

Studierendenschaft gestärkt wird. Sie bilden ein wichtiges Forum für die gegenseitige 

Bereicherung von Stadt und Hochschule, ein Prozess, der uns sehr am Herzen liegt. Wir liefern 

immer gern Unterstützung bei kulturellen und politischen Veranstaltungen an diesen Orten und 

freuen uns über viel Input und Partizipation hierfür von allen Studierenden. 

KULTURKRAM

KAMPFEN 

STATT  

KUSCHELN!

3.
ge

4.

LISTE 5

. .



BEAT! ist keine Hochschulgruppe, sondern ein Netzwerk von aktiven Studierenden, die sich 
an den unterschiedlichsten Stellen aktiv in Politik und studentische Selbstverwaltung 
einbringen. Ob im AStA, in der gewerkschaftlichen Studierendenarbeit, in den 
Studierendenberatung oder den studentischen Clubs, wir sind eine Aktiven-Liste. 
BEAT! macht politische Interessenvertretung für Studierende – ohne Parteianbindung, 
ohne Karriereambitionen, schlicht aus Überzeugung von der Notwendigkeit einer starken 
studentischen Stimme gegen Studiengebühren, Zwangsexmatrikulationen und andere 
Kackscheiße. 
BEAT! will Kämpfen statt Kuscheln – im Kern stehen studentische Interessen, wo andere 
Player wie die Hochschulleitung oder das Ministerium diese nicht teilen, gilt für uns: Zähne 
Zeigen statt Lächeln und Winken.

F  D I E  TAGESORDNUNG !  +++  BEAT !

In das neue Brandenburgische Hochschulgesetz sind wenige der studentischen 

Änderungsvorschläge eingeflossen. Deshalb halten wir unsere Forderungen aufrecht: 

1. BA-MA-Übergang: was wir wollen, kann kurz und schmerzlos ausgedrückt werden. Menschen, 

die einen Bachelor-Abschluss haben, sollen ein Anrecht auf einen Master-Platz haben. 

Beispielsweise mit einem Psychologie- oder Biologie-Bachelor lässt sich nicht viel anfangen, 

wenn die Menschen im Fach aktiv bleiben möchten. 

2. Kein Militär an der Hochschule: Wir verwehren uns gegen die finanzielle und personelle 

Verquickung von militärischen Institutionen mit der Uni, da mit solchen Abhängigkeiten keine 

zivile und dem Frieden dienende Forschung möglich ist. Deshalb wollen wir eine Zivilklausel, 

die solche Verbindungen verhindern soll. 

3. Abschaffung der 51 Euro “Rückmeldegebühr”: Diese sind und bleiben illegale 

Studiengebühren, denn laut Gesetz ist das Studium kostenfrei - nur eben nicht wirklich. Von 

dieser Studiengebühr wird angeblich die Verwaltung der Rückmeldungen bezahlt, Gerichte 

haben jedoch schon lange festgestellt, dass hierzu viel weniger Geld erforderlich ist. BEAT! 

fordert also die Abschaffung der Studiengebühren in Brandenburg!

§ HOCHSCHULGESETZ

Ach ja, die gute alte, seit knapp einem halben Jahrhundert nicht mehr existente Garnisonkirche. Da 

kamen doch glatt ein paar Leute wie der bekennende Geschichtsrevisionist Max Klaar und sein 

Dunstkreis auf die Idee, die Potsdamer Militärkirche nochmal aufzubauen. Sie schenkten der Stadt 

1991 gleich noch die Nachbildung des Glockenspiels, es wurde ein wenig geklüngelt und plötzlich 

wurde die Baugenehmigung erteilt - trotz völlig unsicherer Finanzierung. Es gibt viele Gründe, sich 

gegen den Neubau der Potsdamer Militärkirche auszusprechen und zwar allein schon jedes 

andere, wirklich sinnvolle Bauziel: Sozialer Wohnungsbau, Studiwohnheim oder einfach ein offener 

Raum für studentische und kulturelle Projektarbeit. 

Deshalb positioniert sich BEAT! gegen den Bau dieser Kirche und unterstützt die Bürgerinitiative 

„Für ein Potsdam ohne Garnisonkirche“. Wenn ihr mehr Argumente für unsere Position lesen wollt, 

dann schaut auf unsere Website oder rumliegende Flyer.

GARNISONKIRCHE
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Wir stellten seit Jahren 
die AStA Öko-

Referent_innen, die sich 
zusammen mit der 

Umweltkommission für einen 
umweltschonenden 

Recourssenverbrauch an der Uni 
einsetzen und sich auch um einen 
bundesweiten Austausch u.a. im 

Netzwerk Klimagerechte 
Hochschule bemühen.
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Der 
Grüne 

Campus ist der 
politische Arm der 

umweltaktiven Gruppen an 
der UP. Das sind z.B. 

UniSolar Potsdam, die auf Haus 
6 in Golm eine Solaranlage betreibt 
und zahlreiche Veranstaltungen zu 

umwelt- und gesellschaftspolitischen 
Themen organisiert. Die Bunte Wiese 

und der Junge Gemüse Garten 
engagieren sich für eine ökologische 

Campusgestaltung. Im AK Mensa 
kämpfen wir für ein ökologischeres 
Essensangebot und das Studium 

Oecologicum macht 
Nachhaltigkeit zum Thema in 

der Lehre.

Findet ihr die 
Verkürzung der 

Öffnungszeiten der Mensen 
am Neuen Palais und in Golm 

auch ein falsches Signal? Die 
Angebote in den Cafeterien sind 

teurer und stellen keine vollwertige 
Mahlzeit dar, gerade im vegetarischen 

Angebot. Die Mehrheit der Studis 
möchte ein besseres und günstigeres 
vegetarisches Angebot an der Uni. Da 
lässt sich doch was machen...! Dabei 

geht es nicht um die Abschaffung von 
Fleischgerichten, sondern um ein 

breiteres Angebot für alle.
Lasst uns Erfolge wie die Einführung 

des veganen Essens am Neuen 
Palais fortführen und für eine 

bessere Ausfinanzierung des 
Studentenwerks durch 

Landesmittel 
kämpfen.

Der Grüne Campus 
setzt sich mit den sozial-

ökologischen 
Problemstellungen an der Uni, 

in dieser Stadt und weltweit 
auseinander

Wir unterstützen Projekte in 
diesem Sinne oder stoßen selbst 

welche an.

Grüner Campus wählen! 
Think global, act local!

www.gruener-
campus.de
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Umweltschutz macht nicht an 
den Grenzen des Campus Halt! 

So sind wir z.B. bei der FoodCoop oder der 
solidarischen Landwirtschaft aktiv.

Wir  setzen uns für eine selbstbestimmte Studierendenschaft 
und den Erhalt  von Freiräumen ein. Wir sind u.a. im 

KuZe, freiLand, Lesecafé und der VoKü aktiv. 
Studentische Kultur braucht kreative Räume 

des  solidarischen Miteinanders.

NEIN  
zum Militarismus! Nach Unserer 

Auffassung müssen Forschung und Lehre  
gesamtgesellschaftlich verantwortet werden. Aus 

diesem Grund fordern wir  eine Zivilklausel, die eine 
Friedensbindung für Hochschulen sicherstellt. Forschung und 
Lehre müssen ausschließlich auf zivile Zwecke beschränkt 

werden und sollen keine Schnittmengen zu Rüstungs- oder 
Militärforschung besitzen dürfen. Deshalb ist es höchste 

Zeit, an der Uni eine absolute Drittmittel-Transparenz zu 
schaffen - wir wollen wissen, wer Forschung und Lehre 

an unserer Uni finanziert!
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